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I2S STUDIE: ERP GOES CHINA 

Zürich, 28.09.2010.    Ein weltweit  einheitliches  ERP­System  ist  der  Anspruch. 
Doch  in  China  treffen  europäische  Unternehmen  auf  die  eine  oder  andere 
Besonderheit,  die  beachtet  werden  muss.  Sonst  drohen  den  Anwendern 
vermeidbare Verzögerungen und ausufernde Kosten. 

In vielen Fällen ist der Schritt ins Ausland am Anfang eher ein Abenteuer als 
ein  straff  geplantes Vorgehen.  Zwei Drittel  der  vom Zürcher Analysten‐ und 
Beratungshaus  i2s  im  Rahmen  der  Studie  „ERP  goes  China“  befragten  106 
deutschsprachigen  Anwenderunternehmen mit  einem  Engagement  in  China 
geben an, dass sie wegen der Nähe zum Kundenmarkt eine Niederlassung in 
China  eröffnet  haben.  62  Prozent  haben  eine  eigene 
Produktionsniederlassung  in  China,  ein  Drittel  möchte  näher  am 
Lieferantenmarkt China sein.  

„Mit der Zeit spielen Kosten‐ und Prozesseffizienz auch in den vermeintlichen 
Billiglohnländern eine erhebliche Rolle“, sagt Frank Naujoks, Projektleiter der 
Studie.  „Damit  gewinnt  das  Thema  ERP‐Einsatz  an  Bedeutung,  führt  jedoch 
auch  zu  erheblichen  Problemen.“  Die  Mehrheit  der  am  Schweizer  Markt 
präsenten  ERP‐Anbieter  gerade  im  KMU‐Segment  ist  noch  immer  eher 
national ausgerichtet. Sie sind weder für einen internationalen Mehrstandort‐
Betrieb  mit  durchgängigen  Prozessen  ausgerüstet,  noch  werden  die 
Lokalisierungsanforderungen    vieler  Länder  erfüllt.  „Es  fehlt  an  getesteten 
Sprachversionen    und  allzu  häufig  auch  an  entsprechenden 
Supportangeboten“, weiss Naujoks zu berichten. 

Ziel  eines  ERP‐Einsatzes  in  China  ist  es  an  erster  Stelle,  die  Anbindung  der 
chinesischen  Tochter  an  das  Mutterunternehmen  und  seine  Prozesse  zu 
gewährleisten, lautet eines der Ergebnisse der Studie. „Ziel muss es sein, auch 
in  China  jene  Zuverlässigkeit  und  Güte  für  die  Geschäftsprozesse 
sicherzustellen, die man von einem Schweizer Unternehmen erwarten kann“, 
erläutert Naujoks die Vorgaben.  

An  zweiter  Stelle  steht  die Herausforderung,  die  chinesische  Tochter  in  das 
eigene Controlling einzubinden. Dies  ist umso wichtiger, da  sich eine China‐
Expansion auch schnell zu einem finanziellen Risiko auswachsen kann. Zwar 
bestehen  immer  noch  erhebliche  Kostenvorteile,  die  Kostenzuwachsraten 
sind aber ebenso immens. 

 

Erfolgsfaktoren 

Für  ERP‐Projekte  ist  es  erfolgsentscheidend,  globale  Strategien  an  China 
anzupassen. „Dies schließt mit ein, standardisierte globale Prozesse vor ihrem 
Transfer nach China auf ihre Übertragbarkeit zu prüfen, da es nicht zwingend 
auch  die  besten  Prozesse  für  China  sind“,  berichtet  Naujoks  aus  der  Praxis. 
Der  enorme  Zeit‐  und  Kostendruck  in  China  macht  eine  gründliche  und 
detaillierte  Projektplanung  erforderlich.  Nur  so  ist  eine  kosteneffiziente, 
schnelle  Durchführung  des  Projektes  möglich.  Bei  der  Auswahl  eines 
geeigneten Systems sollten Systeme von lokalen Chinesischen Anbietern kein 
Tabu sein. „Unabhängig davon, welches System eingesetzt wird, sollten in der 
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Planung  lokale Ressourcen berücksichtigt werden, die bereits Erfahrung mit 
der  Umsetzung  der  spezifischen  lokalen  Anforderungen  haben“,  warnt 
Naujoks vor einem allzu blauäugigen Vorgehen. 

Die Studie soll neben der empirischen Untersuchung Anwenderunternehmen 
eine  Hilfestellung  bieten,  wenn  diese  sich  neue  Standorte  im  Ausland 
erschliessen  wollen.  Dabei  fungiert  China  als  ein  extremes  Beispiel  an 
räumlicher Distanz,  sprachlichen Hürden und  regulatorischen Hindernissen. 
Die Studie kann zum Preis von 200 Euro beziehungsweise 290 CHF bei der i2s 
direkt bestellt werden. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN ZUR I2S GMBH, ZÜRICH 

Die  i2s  ist  eines  der  führenden,  anbieterunabhängigen  Beratungs‐  und 
Research‐Unternehmen  mit  Schwerpunkt  ERP  und  Business  Software.  Im 
Bereich  „i2s  consulting“  unterstützt  sie  ihre  Kunden  im  gesamten 
deutschsprachigen  Raum  und  Mitteleuropa  bei  der  Optimierung  von 
Prozessen,  der  Auswahl  von  ERP‐Systemen  und  ähnlichen  Business 
Applikationen  sowie  beim  Fällen  von  Investitionsentscheiden.  Der  Bereich 
„i2s  research“  veröffentlicht  regelmässig  Studien  und  Marktinformationen, 
wobei  der  Anwendersicht  und  täglichen  Praxis  im  Tagesgeschäft  ein 
wichtiges  Augenmerk  geschenkt  wird.  Die  i2s  research  ist  Initiator  der 
regelmässig stattfindenden ERP‐Zufriedenheitsstudie (www.erp‐z.info). 
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